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A n fra g e 

der Abgeordneten MELTER, Dr. SCHMIDT 
an den Herrn Bundesminister für Verkehr 
betreffend Verhältnisse im Postdienst 

In den "Vorarlbergel~ Nachrichten" vom 26. Jänner 1977 findet sich 
U.a. folgende Meldung: 

"Neben Lustenau, wo bekanntlich nur mehr jeden zweiten Tag die Post 
zugestellt wird, sind auch die Verhältnisse in Dornbirn nicht gerade 
rosig, denn dort fehlen 34 Bedienstete, davon allein fünf Zusteller. 
Gestern erklärten zwei weitere Briefträger, den durch überstunden er
schwerten Dienst nicht mehr machen zu können." 

Im Hinblick auf diese Veröffentlichung stellen die'unterzeichneten 
Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Verkehr die 

Anfrage: 

1. Entspricht diese Meldung den tatsächlich gegebenen Verhältnissen bei 
den Postämtern in Dornbirn und Lustenau? 

2. Wenn ja, was gedenken Sie zu tun, um rlen behaupteten Unterbestand von 
34 Bedi ens teten zu beheben bzw. um zufri edens te 11 ende Di ens t- und 
Leistungsverhältnisse sicherzustellen? 

3. Wie läßt es sich mit dem Monopolanspruch der Post auf Zustellung von 
Briefen rechtfertigen, daß diese abgesehen von der Samstag- und. 
Sonntagsperre nur jeden zweiten Tag zugestellt werden? 

4. Werden Sie Verhältnisse herbeifUhren, durch die gewährleistet ist, 
daß Postbediensteten nur solche Leistungen zugemutet werden, die 
ni cht zu ei'ner gesundheitsschädi genden überlastung führen? . 
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